
ßerlock Sholmes, der 'Windhund' 

I. 

«Halloh, Pssst!» raunte Harry mir zu als · h • d. 
. . ' 1 C lll 1 r ·· öff nung des Trodlerladens trat, «hall oh 1 • led ur-

"W. dh d' . ' eise, o hoy _ der 1n un 1st an der Arbeit!» ' 
Ich war erstaunt. Sholmes hatte mir doch g t 

d N h . esag , er ge-
denke en ac mittag zu Hause zu verbrin U d 

1.. 1· h . d gen. n 
nun war er p otz 1c 1n em kleinen, muffig riech d 

d E .. W. h . en en 
La en. twas ausserst 1c tiges musste ihn bei diesem 
Hundewetter aus unserer behaglichen Klause fortge­
trieben haben. 
Leise trat ich ein, - und schon ertönte Sholmes sonore 
Stimme aus _dem Hinte~grund: «Hollah, Patson, gut, 
dass Du da bist! Schau Dir den Mann an, der da liegt -
- - und wundere Dich nicht länger, mich hier zu se­
hen. Der Fall ist wirklich so interessant, wie Du an­
nimmst, und Du selbst wirst Arbeit bekommen!» 
Ich sah ihn erstaunt an: woher wusste er dass ich da 
war? Er hatte mir doch, über dem leblos daliegenden 
dunklen Etwas kniti.den Rücken gekehrt. . 
Sholmes lachte leise vor sich in: «Patson, mach' dem 
Gesicht Deines honorablen Vaters nicht die Schande, 
so blöd auszusehen! Woher ich wusste, dass Du es warst, 
der eintrat? Dieses mein Wissen steht sehr mit de~ Ge­
heimnis des vorliegenden Falles in Verbindung.Wieso, 
wirst Du später erfahren!» G ·· 
Ich fragte nichts mehr. Ich kannte Sholmes zur enuge, 

·. . . F unbeantwortet um zu wissen, dass Jede weitere rage . d . 
bl .b . d t hte ich en vo1 ei en müsste. Schweigen un ersuc . · . . .. h · en 

· • • f„h dre1ss1gia ng ' mu hegenden Körper eines unge a r M· nnes 
schlanken, aber ungemein kraftvoll gebauten a ' 



den ich sofort erkannte : es war Brown, der Besitzer des 
Trödlergeschäf tes. 

II. 

Ich richtete mich auf: «Du könntest recht haben mit 
Deiner Vermutung, Sholmes! Es ist, wie Du denkst!» 
«Liftboy, raffinierter!», lachte Herlock ~holmes wieder, 
« .. . compliments: Du machst F?rtschritt_e. Klo~fst gar 
nicht übel auf den Busch! Nun Ja denn : ich we1ss, was 
dem Mann fehlt! Herzklapps! Nicht gefährlich, aber an­
strengend auf die Dauer! Eine momentane Beklem­
mung, irgend ein plötzlicher, gewaltiger Schreck die 
Ursache. Stimmts?» 
Ich nickte. «Da habe ich als Arzt nicht viel zu tun. Wie­
so sollte es da für mich Arbeit geben, Sholmes?» 
Da fasste er mich hart am Arm: «Die Hauptsache, Pat­
son, die Hauptsache: was war das für ein Schreck, der 
diesen kräftigen Burschen für ein paar Stunden zum 
Umfallen brachte?» 
Ich war ehrlich erstaunt: «Das kann ich doch nicht wis­
sen? Das weiss höchstens Brown selbst!» 
«Und noch einer, Patson -» nickte Sholmes. 
«Ja, der Mensch, der Brown erschreckt hat!» 
« - - - falls es ein Mensch, überhaupt ein Lebewesen 
war, was ich sehr bezweifle! Nein, Patson, ein Anderer 
weiss es noch!» Er blickte mich prüf end an-, ein leich­
tes Lächeln huschte um seine eckigen Mundwinkel, als 
ich ihn erstaunt fixierte: «Etwa ... Du?» 
«lndeed: Ich!» sagte er einfach. «Und das, Patson, das ist 
es ja, was dem Fall mein Interesse sichert! Du weisst 
doch: ?ie ~rsachen aufzuspüren, ist meine Spezialität 
un? L1ebhngsbeschäftigung!» 
«Die (!rsache~ eines Vergehens, eines Verbreche~s 
oder einer Leidenschaft, ja -», warf ich ein, «aber die 
Ursache ei~er - Herzbeklemmung - - - ?» 
«. · · war hier sehr leicht herauszufinden», bemerkte 
S~olme~, «denn-. wie Du sagtest-: es handelt sich um 
eine Leidenschaft;! Und ... still, Brown erwacht!» 



III. 

In der Tat: Brown erwachte. Langsam, langsam richtete 
.... ·eh auf. Dann sonderbar - schnupperte er •t . 

er ~1 .. • d L · m1 sei-
edlen Romernase 1n er uft. Sholmes beu t . h 

ner _ J _ t·· .1 g e s1c 
f. berhaft gespannt vor . . . etz _ 1e aus Browns w •t f 
1 e . B 1. 1 1. . e 1 au _ -
. ·ssenen Augen e1n - .. ·,c ( a1.L m.,ch ein B11·ck 

gen . . \h . _ . . -, _ , J gren-
zenloser Eif~1suc t ? m1~ eme_m S~tz war~·~ auf den Bei-

und brullte mich an, die St1m:me :l:ormlich „ 1 _ 
nen s· s· b . . u )er 
schnappend : « ie, J~ ~. •• esitzen e1~e .. _.?» Ohne weiter 

reden, sank er mit einem unarhkuherten W ehl, t 
zu - . h h. . d U . au 

·t··ick vor sic inwin1mern : « nd diese edle zu1 , ... » 

Was bedeutete~ die zwei~ orte, die e~ n~cht aussprach'? 
Sholmes legte ihm sanft die Han~ auf die Schulter und 
agte : «Lieber Brown, nur den Kopf nicht hängen las­

:en, es gibt jemand, der Ihnen leicht helfen kann .. . • 
«Wollen Sie mich zum Narren halten, hier, in meinem 
eigenen H_ause?», brüllte jetzt der !rödler_ wieder los, 
«hinaus, hinaus, oder ... » Wahrhaftig, er griff nach der 
Revolvertasche. Rasch zog Sholmes Harry und mich 
hinaus. 
An der Ecke begegnete uns Inspektor Tschumpl von 
der Geheimpolizei. «Arbeit für Sie, TscJ1umpl», rempel­
te ihn Scholmes kurzerhand an : «Uberwachen Sie 
Brown, den Trödler. Geht er aus, lassen Sie ihn laufen. 
Aber nicht aus den Augen lassen, verstanden? Und 
mich auf dem Lauf enden halten. Ich bin zu Hause tele­
phonisch erreichbar!» 
«Gefährlich, der Mann?» fragte Tschumpl gespannt zu­
rück. 
«Wird heute noch einen - Mordversuch unterneh­
men!» sagte Sholmes. 
«An wem weisst Du vielleicht auch schon?», konnte ich 
mich nicht enthalten, ironisch einzuwerfen. Sholmes 
sah mich scharf und missbilligend an: «An Dir~ Pats_on!» 
sagte er kurz, winkte einem Taxi, hiess uns e1nste1gen 
und gab dem Chauffeur unsere Hausnum1ner. Dann 
sank er leicht in die Polster. Ich war sprachlos. Mir wur­
de unheimlich ... 



IV. 

te Sholmes und drückte mich in einen 
S Patson», sag · b h « o, b l . n unserer gemeinsamen, e aglichen 

d Clu sesse i . D. d . M· er - «· etzt gebe ich ir genau rei inuten 
W ~hn;ng~n zJ stellen! Nachher habe ~eh noch aller­
Zeitd, ragt denn in spätestens zehn Minuten erhalten 
han zu un, 
wir Besuch!» d" . W 
U d . h prudelte los: «Was waren ie zwei orte, die 

n ic s 11 ? W h . Brown nicht aussprechen wo te . o er weisst Du, 

d einen Mordversuch zu unternehmen gedenkt 
ass er . D d . h d und_ vor allem: Woher weisst u, ass ic as Opfer 

sein soll?» . 
Sholmes war ans Fenster getreten. «Sounds!», pfiff er 
statt einer Antwort zurückfahrend durch die Zähne, «so 
schnell? Entweder Tschumpl ist seiner Aufgabe nicht 
nachgekommen oder das Telephon muss in ~en näch­
sten Sekunden ... Aha ... » Das Telephon schrillte: «Hal­
loh, Tschumpl! - Selbst da, jawohll - Danke, bereits 
bemerkt! Per Taxi vermutlich? - Dachte es mir! 
Scheint's verdammt eilig zu haben, der Mann! - Nein. 
Sie können gehen: Schluss!» Und schon fuhr er auf 
mich zu: «Patson, setz' Dich hier, vis-a-vis der Tür, so! 
Und reg' Dich nicht auf, wenn eine Revolvermündung 
auf Dich gerichtet wird! Es wird kein Schuss fallen! Sie, 
Harry, stellen sich links hinter die Tür, im Falle ich Hil­
fe benötigen sollte, greifen Sie rasch und gut zu, denn 
Brown ist nicht ungefährlich!» 
«Was bedeutet ... » - «Still», unterbrach mich Sholmes, 
dessen Augen wie immer in nervenaufpeitschenden 
Momenten vor Freude zu glänzen schienen, «still -
oder rede von Alltäglichem und sehr gleichgültig. 
Brown beobachtete eben unsere Fenster von der an­
de:n Strassenseite aus, jeden Moment kann er hier 
sein!» 

U_nd ich fing an zu reden, planloses Zeug vom Cup­
Final Aston Villa gegen Newcastle United von Mac 
Donald, von allem Möglichen. Ich schw'atzte und 



hwatzte. Schweisstropf en rannen mir üb d. S . 
sc . k . .. 1· h er ie tirn 
I h bin gewiss eine angst ic e Natur aber • · c . . f . . , wissen, dass 
. n Revolver gierig au einen wartet, ist nicht d e1 M . p 1 h .. gera e an_ 
enehm! eine u se ammerten unvernünft· I h g h f .. f M. t ig. C sste: noc un inu en - und meine R h wu h d h . u e und 

S Ibstbeherrsc ung war a in! Gottseidank d" T e W. F . ' ie rep­
e knarrte. ie von urien gehetzt, stürmte · d P . T .. fl f . J eman 
ßlpor die ur og au , ein wut- und verzwei"flu e ' . . ngsver-

zerrtes Antl~tz t~uc~~et auf, e~ne Hand mit einem Re-
volver flog in die Hohe, und Jetzt ... jetzt ... 

V. 

«Also, Sie wollen nicht reden, Brown? Dann seien Sie 
wenigstens vernünftig und sagen Sie Ja, wenn ich recht 
habe, nicht?», sagte Sholmes gelassen zu dem vollstän­
dig gebrochen dasitzenden Trödler. « Und noch eins: 
lassen Sie das zeitweilige Schielen nach dem Schiessei­
sen: es ist längst nicht mehr geladen! Es wäre also nutz­
los! Und nun die Erklärung, Patson: 
Brown ist ein leidenschaftlicher und - zu seiner Ehre 
sei's gesagt - auch ein raffinierter Raucher! Er huldigt 
meinem Grundsatz: Wenn schon ein Vergnügen aus 
Leidenschaft oder eine Leidenschaft aus Vergnügen 
(wenn man so sagen darf) betreiben, dann aber den äus­
sersten Genuss daraus zu ziehen versuchen! Nun be­
kam er neulich eine Pfeife mit einem kleinen Alumi­
niumringlein am Mundspitz geschenkt, dazu ein Paket 
auserlesenen Tabaks, beste Mischung. Heute nun 
machte er die entsetzliche Entdeckung, dass ihm dieser 
Tabak bis auf den letzten Rest ausgegangen war! Vor 
Schreck darüber fiel ihm die geliebte Pfeife ~u Boden, 
rollte unter einen Kasten, er glaubte sie in seine_m En,t­
setzen zerbrochen und - fiel in Ohnmacht! Stimmt s, 
Brown?» Dieser nickte gedrückt. 
«Als er erwachte und Dich erblickte, Patson», fuhr He~­
lock Sholmes fort, «Deinen Tabak roch und Deine Pf ei-



fe sah, kam ihm sein e~gener vermeintlicher_ Verlust 
80 

wuchtig ins Bewusstsem, dass er vor V erzwe1flung d 
impulsiv wie er einmal ist, alles aufzubieten und seulbn 

' h . h .. k h st 
vor einem Raubversuc n1c t zuruc _ sc recken gew·n 
war um sich in den Besitz Dein er Pfeife und Dei 

1 
t , ' ·u d -h . nes Tabaks zu setzen . :r~ zwar . atte er es - in Anbetracht 

der Qualität der be1d~n begehren swerten Objekte _ 
sehr eilig! Des~alb n1 e1n~ Behaup~ungen , und deshalb 
nieine Vorbereitungen hier! l) as 1st alles!» 

**** * 

«Und Sie, Mister Brown, h ätten tatsächlich auf mich ge­
schossen wegen einer ... » Ich fiel aus allen Himmeln -
« ... wegen einer einfachen Pfeife?» 
«Nur wegen einer W olfpf eif e, Sir», beteuerte Brown, 
«wegen einer mit dem kleinen Aluminiumringlein am 
Mundspitz, wissen Sie!» 
«Ja, aber . . . kaufen Sie sich doch eine Neue!» 
«Was», fuhr Brown auf, «eine Neue? Gibt es denn ein 
Geschäft, das solche verkauft? Wo, wo denn?» 
«This is simple, gleich hier, Ecke Falknerstrasse und 
Pfluggässlein, Pfeifen-Wolf!» 
«Krie-krieg-kriegt man dort etwa auch die famose Mi­
schung?» stotterte der überglückliche Brown. 
«Selbstredend, die beste sogar!» 
«Sehen Sie», sagte Sholmes, «ich sagte Ihnen ja: Dr. Pat­
son kann Ihnen helfen!» Brown strahlte über das ganze 
Gesicht, wie ein glückliches Kind. 
«Was waren denn die zwei Worte, die Sie nicht ausspra­
chen?», konnte ich mich nicht enthalten, platzend vor 
Neugier zu fragen. Sholmes lächelte fein: «Wolf-Pipes 
und Wolf-Mischung! :Nicht, .Brown ?», sagte er fröhlich . 
«Ja, Sir!», lachte 11rown, und «Siehst Du, Patson », 1neinte 
J-1.arry, «habe ich nicht recht, e ine solche Spürnase 
'Windhund' zu nennen'?» 


